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Beilage zu Nr 133 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . 2 Juli «8»» .

Deutschland .
Aus dem Elsaß , 27 . Juni . ( Köln . Z .) Unter Len deut¬

schen Advokaten , welche sich im Elsaß eine neue Lebens¬
bahn eröffnet haben , wurde vor einiger Zeit die Besorgniß
laut , zu welcher Äußerungen in französisch gesinnten Kreisen
Anlaß gegeben hatten , daß der Termin verschoben werden
würde , nach welchem in den Gerichtshöfen nur deutsch plai -
dirt werden darf . Auf gegebene Veranlassung haben , wie
jetzt bekannt wird , die Reichstags - Abgeordneten vr . Mar -

quardsen und LandqerSchtskammer - Pi asident Petersen mit
den maßgebenden Persönlichkeiten in Berlin Rücksprache
genommen und die Nachtheile einer solchen allgemeinen
Maßregel dargelegt und von der entscheidenden Stelle die
Versicherung erhalten , daß kein solcher Schritt beabsichtigt
werde , sondern höchstens in einzelnen Fällen , wo die starre
Festhallung der Formen eine persönliche Härte sein würde ,
eine besondere Vergünstigung durch die Gerichte eintreten
solle . Diese Lösung der Schwierigkeit ist in so fern von
großem Werth , als verschiedene der jüngeren Juristen schon
entschlossen waren , den im Elsaß neu ergriffenen Beruf auf¬
zugeben , wenn die Voraussetzungen und Bedingungen , unter
denen sie eintraten , sich so wesentlich verändern sollten .

B Aus Thüringen , 29 . Juni . Am vorigen Mittwoch
ist in Rudolstadt der Rechnungsausschuß des Landtags
mit dem Ministerium zu einer Konferenz zusammengetreten ,
um wegen Umwandlung der kündbaren , etwa 1 Million
Thaler betragenden Landesschuld in eine unkündbare zu
verhandeln . Wie verlautet , sollen an Stelle der seitherigen
Obligationen der Landeskredit -Kasse 4 ^/rprozentige Staats¬
schuld - Scheine ausgegeben werden . Im Laufe der nächsten
Woche werden in Rudolstadt 125,000 Thlr . Kriegsentschä¬
digungs - Gelder eintreffen . — In Heerda bei Gorha starb
am 12 . d . der Geh . Rath und Ritterguts - Besitzer v.
Trützschler , Vater des bekannten Frankfurter Parla¬
mentsmitgliedes Adolf v . T ., der 1849 in Mannheim
standrechtlich erschossen wurde . — In dem 45 Quadrat -
meilen umfassenden Herzogthum Meiningen bestehen der¬
malen 19 Aktien - und Kommanditgesellschaften mit einem
Kapital von 28 Millionen Thalern . Seit zwei Jahren
sind allein 7 neue geschaffen worden .

^ AuS Sachsen , 28 . Juni . Die Cholera hat sich
auch bei uns eingestellt . Bis zum 25 . d. M . sind in Nach¬
bardörfern der Residenz 27 Erkrankungen vorgekommen ,
wovon 11 einen tödtlichen Verlauf hatten . Die Krankheit
ist durch einen in einem jener Dörfer wohnhaften Heizer
eines Elb -SchleppdampfcrSeingeschleppt worden . Die königl .
Medizinalbehörde zu Dresden wird von 8 zu 8 Tagen einen
Bericht über den Stand der Epidemie veröffentlichen . —
Das königl . Kultusministerium hat sich für Gewährung von
Reiseunterstützung an Lehrer zum Besuche der
Wiener Welt - Ausstellung entschieden , und zwar sol¬
len 9 Gymnasial - und Realschul -Lehrer 8 Seminarlehrcr ,
15 Volksschul Lehrer und ein Taubstummen -Lehrer mit Reise¬
unterstützung bedacht werden . — Ja der Fabrikstadt Meer¬
ane ist , wie schon gemeldet , das Stadtverordneten -
Kollegium , in welchem die Sozial -Demokraten die Ober¬
hand hatten und dessen Vorsteher sich allerhand illegale

'

Uebergriffe erlaubte , durch Beschluß der Vorgesetzten Regie¬
rungsbehörde ( Kreitdirektion Zwickan ) aufgelöst und
dessen bisheriger Vorsteher Chemiker Meister auf die
Dauer von 5 Jahren als zur Annahme einer Wahl zu
städtischen Aemtern für unfähig erklärt worden . Selbst¬
verständlich ist die sozial - demokratische Partei darüber höchst
aufgebracht und ihre Presse schimpft über Ungesetzlichkeit
und Terrorismus . Und doch war die betr . Behörde voll¬
ständig im Recht ; denn § 227 unserer Städteordnung
lautet : „ Sollte eine Stadtverordneten - Versammlung fort¬
während ihre Pflichten vernachlässigen und in Unordnung
und Parteiung verfallen , so soll sie, nach Befinden , aufge¬
löst und von der Vorgesetzten Regierungsbehörde die Bil¬
dung einer neuen Versammlung ungeordnet werden . ES
können die Schuldigen in einem solchen Falle auf gewisse
Zeit oder auf immer für unfähig zu einer neuen Wahl
erklärt werden . "

Am 13 . Juli wird die sozial - demokratische Par¬
tei Sachsens eine große Landesversaurmlung in
Chemnitz abhalten , auf weicher ein Uebereinkommen be¬
hufs einheitlichen Vorgehens bei den bevorstehenden Reichs -
tagS -Wahlen gekosten werden soll . — Am nämlichen Tage
werden im großen Saale des Kadettenhauses zu Dresden
Delegirte der im Königreich Sachsen bestehenden Vereine
ehemaliger Militärs zusammenkommen und die Kon -
stituüung von „ Sachsens Militärvereins -Bund "

vollziehen .
General -Feldmarschall Kronprinz Albert , welcher sich un¬
gemein für das bei uns sehr ausgebildete MilitärvereinS -
Wrsen (wir zählen in Sachsen über 500 Vereine mit mehr
als 62,000 Mitgliedern ) intercssut , wird den Verhandlun¬
gen beiwohnen . — Gutem Vernehmen nach haben auch die
io ovsogeliejz beauftragten Minister sich gegen llr . Han¬
nes Berufung als Diakonus an die Annenkirche zu Dres¬
den entschieden , dem gegen den gleichen Beschluß der Kreis¬
direktton zu Dresden eingewendeten Rekurs des dastgen
StaatSraths also nicht stattgegeben . — In Meißen fand
am 25 . d. M . die 14 . Jahresversammlung der Meißner
Ktrchßnkouferenz statt , über 200 Geistliche nahmen
daran Thell . Bon besonderem Interesse ist , daß dieselbe
in einem besondem Beschluffe die Nothwendigkeit des Er¬
lasst » der preußischen kirchenpolitischen Gesetze gegenüber

den Uebergriffcn der römisch - katholischen Kirche ausdrücklich
anerkannt hat , auch der Ausdehnung der Gesetze auf das
ganze Reich ohne Borgen entgegensehen zu können glaubst

Berlin , 26 . Juni . ( Köln . Z .) In Bezug auf die kathol .
Militär - Seelsorge ist von Seiten hes königl . KriegS -
ministeriums im Einverständniß mit dem Ministerium des
Kultus bestimmt worden , daß in allen den Garnisonen ,
in welchen eine geordnete kathol . Militär - Seelsorge durch
Abgang der mit derselben betraut gewesenen Personen nicht
besteht und bei denen sich Zivilgeistliche zur Uebernahme
dieser Funktion bereit erklären , diese unter Voraussetzung
ihrer Geeignetheit durch die Gouverneure , Kommandanten
oder Garnisonaltcsten zu einem . Nachm iS darüber auf¬
zufordern sind , daß nach ihrer staatlicher Seits etwa er¬
folgten Ernennung zum stellvertretenden Militärgeistlichen
die Erlangung der ihnen nöthigen besonderen geistlichen
Vollmachten nicht auf Schwierigkeiten stoßen würde . Ist
dieser Nachweis durch eine bezügliche schriftliche Erklärung
des Kirchenobern geführt , so soll die Ernennung des be¬
treffenden Zivilgeistlichen zum stellvertretenden Militärgeist -
lichen durch die betr . Generalkommandos beim Kriegsmini¬
sterium beantragt werden . Mit der Ausfertigung dieser
Ernennung in der Hand , hat sodann der betreffende Geist¬
liche die definitive Ertheilung der ihm vorher zugesagten
kirchlichen Ermächtigung von seinem Kirchenobern selbst
nachzusuchen . Kann eine kathol . Militär - Seelsorge auf
diesem Wege nicht hergestellt werden , so kommen die bereits
früher mitheilten Bestimmungen des kriegsministeriellen Er¬
lasses vom 29 . Mai 1872 zur Anwendung .

Berlin , 29 . Juni . ( Köln . Z .) In unterrichteten Kreisen
werden sammtliche von französischen Blättern besprochene
Gerüchte von einer hiesigen Ministerkrisis , von der
Absicht des Fürsten Bismarck , zurückzutrcten , und Aehn -
liches als durchaus unbegründet bezeichnet . Man bestätigt ,
daß Legationsrath v. Brinken , wie bereits gemeldet , zum
ersten Sekretär der deutschen Botschaft in London bezeich¬
net ist .

Italien .
Rom , 26 . Juni . ( Köln . Z .) Das auf Montag festge¬

setzte, dann auf morgen verlegte geheime Konsisto¬
rium ist von Neuem aufgeschoben . Die Vorgänge in der
Kammer und die erwähnten stillen wie offenen Reklama¬
tionen wider das Säkularisationsgesetz waren dabei mitwir¬
kend. Außerdem werden noch die nöthigen Requisite über
verschiedene französische Bischöfe für die Konsistorialakten
erwaitet . Es sind solche, welche nach einem jetzt geäußer¬
ten Wunsche Mac - Mahon ' s schon in diesem Konsistorium
vom Papste zu bestätigen wären .

Rom , 29 . Juni . Die klerikale Partei hat beschlossen ,
sich der Theilnahme an den Wahlen für die Verwaltungs -
körper zu enthalten , weil die von ihr ausgestellten Kandi¬
daten die Annahme eines Mandats abgelehnt haben . Ueber
die Bildung des neuen Ministeriums steht noch
durchaus nichts fest, die darüber zirknlirenden Gerüchte sind
verfrüht . Nach dem „ Diritto " hat zwischen Minghetti und
de Prelis vorerst nur ei» Meinungsaustausch über die der -
malige politische Lage stattgefunden .

Frankreich .
L ö Paris , 29 . Juni . In der gestrigen Sitzung der

Nationalversammlung brachte Hr . v . Broglie eine
Vorlage ein , welche einen Kredit von 350,000 Frs . zum
Zwecke des Empfangs des Schah ' s von Persien ver¬
langt . Was den Einzug des Letztem betrifft , so soll der¬
selbe nicht von dem Bahnhof St . Lazare aus erfolgen . Der
Zug würde vielmehr in Courbevoie halten , wo Truppen
den Schah empfangen würden . Derselbe würde hierauf
zu Wagen die mit Fahnen geschmückte Avenue de Neuilly
bis zum Triumphbogen heradfahren , um hier vom Seine -
Präfekten und dem Gouverneur von Paris im Namen der
Hauptstadt begrüßt zu werden . Der Zug würde von da
weiter durch die ChampS Elysees bis zum Gesetzgeb . Kör¬
per , der Wohnung des Schahs , gehen .

-lX Parts , 29 . Juni . Der gestrigen Sitzung der Kom¬
mission für Decentralisation wohnten die Minister
Beuli und Herzog v. Broglie bei . Der Letztere er¬
klärte :

Die Regierung ist von dem innigsten Verlangen nach einer Ver¬
ständigung mit der Kommission erfüllt . Das vorliegende Gemeinde -
gesetz zerfällt in zwei Tbeile : der eine handelt von den Gemeindewahlen ,
der andere von der Ernennung und den Befugnissen der Maires ,
lieber den ersten Theil sind wir einer Verständigung nahe . Die Re¬
gierung wünscht nur statt eines einjährigen Wohnsitze « nebst Ein¬
tragung in eine der vier Steuerrollcn einen zweijährigen Wohnsitz und
sie hat auch Bedenken gegen da« Privilegium eine« mehrfachen oder
doppelten Votum « , welches Sie gewisse« Wählern bewilligen wollen .
Wenn Sie diese Modifikationen zuliebe « , könnte sogleich zur Fertigung der
Wählerlisten geschritten werden . Dagegen sind wir hmstchilich der Er¬
nennung der MaireS mit Ihnen nicht einverstanden und fürchten , daß
Ihr P ojekt die P «de einer öffentlichen Diskussion nicht bestehen könnte .
DaS Gesetz von 1871 hat sich als vollkommen unzulänglich heraus¬
gestellt. Die Vertreter der Zentralgewalt find nicht genügend ausge¬
rüstet und von allen Seiten lassen sich Klagen über die Schwächung
der Autorilät vernehmen . Wir wünschen , daß die Probe mit dem
Gesetz von 1871 nur noch einige Monate fortgesetzt würde , damit wir
inzwischen eine neue Vorlage ausarbeiten könnten ; darum möchten
wir rathen , die Verhandlung über den zweiten Theil de- Gesetzes bi «

nach den Ferien zu vertagen . Eine solche Spaltung der Vorlage würde
allen bitheiligten Interessen am besten entsprechen . Hr . FreSneau
macht bemerklich , daß dann di« gegenwärtigen MaireS , also dir aner¬
kannten Organe der Demagogie , in dir Lage kämen , da « neue Wahl¬
gesetz durchzuführen . Hr . Wad ding ton warnt die Regierung vor
einein Gesetz, welche« sich, wenn sie z. B . in einigen Monaten nicht
mehr am Ruder wäre , leicht gegen sie selbst kehren könnte . Wenn die
MaireS ihre Schuldigkeit nicht thun , so gebe schon die bestehende Gesetz¬
gebung der Regierung die nöthigen Disziplinwaffen in die Hand .

Herzog v. Broglie : Nicht immer ; in manchem Falle muß man
die Orffentlichkeit scheuen. Die Präfekten klagen, daß fie nicht mehr
erfahren , was in den Gemeinde » vorgehl ; die MaireS lassen sich bei
ihnen und den Unterpräfekten nicht mehr sehen, und so fühlen sich
die Vertreter der Zentralgewalt in ihrem Bezirk wie Fremde . Noch
einmal , die Regierung will der Frage , wer die MaireS ernennen soll »
durchaus nicht vorgreifcn , aber sie möchte die Ferien nicht ungenützt
vorübergehen lassen. Minister Beule dringt gleichfalls auf eine so¬
fortige Erledigung des ersten Theil « der Vorlage ; nach den Ferien
würde die Kammer hinlänglich durch da« Budget und da « Heeresgesetz
in Anspruch genommen sein . Nachdem die beiden Minister sich zu -
rückgc - ogen , beschließt die Kommission mit 16 gegen 7 Stimmen , die
Vorlage dem Wunsche der Regierung gemäß in zwei selbständige
Theile zu zerlegen ; dagegen erhält sie mit 14 gegen 4 Stimmen da«
Erfordernis eines einjährigen Domizil « aufrecht . Auf der andern
Seite macht sie der Regierung mit 18 gegen 2 und dann mit 12
gegen 10 Stimmen das Zugeständntß , da « mehrfache Votum des¬
jenigen Wählers , welcher in verschiedenen Gemeinden Steuern zahlt ,und das doppelte Votum des Familienvaters fallen zu lasten .

Der General Chanzy hat bei seinem Amtsantritt eine
Proklamation erlassen , worin es heißt :

Ach komme in Eure Mitte , um diese von den berühmten Männern ,
welche vor mir an ,der Spitze der Kolonie gestanden haben , vorge¬
zeichnete Bahn der Fortschritts weiter zu verfolgen , entschlossen vor¬
wärts zu rücken , dabei aber aufmerksam die Straße zu prüfen , damit
wir die Gefahren vermeiden , welch- unser » Gang verzögern , und die
Täuschungen , welche das Ziel unscrn Blicken verhüllen . Die gegen¬
wärtigen Einrichtungen sollen die Grundlage und der Ausgangspunkt
unserer weiteren Anstrengungen sein ; es ist mein Wunsch , fie vorsich¬
tig im Sinne einer allmähligen und schließlich vollständigen Asfimi -
lirung mit jenen des Mutterlandes zu entwickeln Um diese« Ziel ge¬
wiß zu erreichen , um die Ansiedlung zu fördern , welche in dem wohl¬
verstandenen Interesse Aller , der Europäer wie der Singebornen , liegt ,
um Algerien groß und glücklich zu machen , dazu bedarf er erstens der
Ordnung , ohne die nichts Ernstliche « unternommen werden kann , und
zweitens der Sicherheit , welche den errungenen Erfolgen Gewähr
leistet . Diese beiden Bedingungen werden , wie ich nicht bezweifle ,
durch die allseitige Einsicht und durch meinen festen Willen , fie gegen
jeden Angriff zu schützen . cingehalte » werden . Algerien wird seine
Dankbarkeit für das Mutterland durch nicht « bester als durch Ruhe
und Aibüt bezeigen können . Ich habe als» ohne Furcht die hohen
Funktionen , welche mich in Eure Milte rufen , angenommen , weil ich
bei der Erfüllung meiner Aufgabe auf den Beistand der wackern Leute
rechne, welche das Interesse de « Landes über ihre persönlichen Wünsche
stellen , aus Euer Aller Patriotismus und auch das Vertrauen , welche«
ich Euch nicht durch Besprechen , sondern durch Thate » etnflößen
will . — Ehanzy , Div isionSgeneral , Zivil - Generalgouverueur von
Algerien und Oberkommandant der Land -

'
und Seetruppe » .

Gleichzeitig hat der General einen Tagesbefehl an die
unter fein Kommando gestellten Truppen erlassen .

Vermischte Nachrichte «.
- Vom Nieberrhein , 25 . Juni . Der kathol . Pfarrer und

Dechant Brüel in Geldern wurde in seiner Eigenschaft al « Gar¬
nison - Seelsorger von der Militärbehörde aufgesordert , für den verstorbe¬
nen Admiral Prinz Adalbert da» bestimmte Gebet »bzuhalten ( die«
geschieht in der Regel nach der Predigt ) . Pfarrer Brüel weigerte sich
jedoch dessen und wurde , wie die „ Kref . Ztg ."

miltheilt , deshalb seiner
Stellung als Garnison -Seelsorger von Seiten der Militärbehörde ent¬
hoben . Die kathol . Garnison soll von jetzt an nicht « ehr zur Kirche
geführt werden , sondern der Kirchenbesuch dm Militär « anheimgesteklt
kleide » .

* Graz , 13 . Juni . Frln . Natalie Walden vom Großh . H »f-
theater in Karlsruhe gasiirte in den letzten Tagen am hiesigen LandeS -
theater und fanden insbesondere ihre Leistungen als Agne « im „ Gäns¬
chen von Buchenau " und al - Louise in „ Badekuren " lebhafte Aner¬
kennung , sowohl im Publikum als von Seiten der Kritik . Die „ Graz .
Ztg . " und die „Tagespost "

sprechen sich übereinstimmend sehr vortheil «
hast über die Leistungen und die schauspielerische Begabung der junge »
Künstlerin aus . '

Der französische Historienmaler Henri Schiffer , ein hoff¬
nungsvoller Künstler , Neste Ary Echtster ' « und Schwager Ernst
Renan ' «, ist in Venedig an einem Brustleiden gestorben.

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 41 ist so eben eingetrosfm und
entpält : „Die neue Magdalena ." Von Wilkie Collin «. — „ Die
hunoerljährige Gedurtifeier der deutschen Oper ." Von Hermann Uhde .— „ Von der Wiener Welt - Ausstellung . " X. „Mein erster Eindruck
von der Welt - Auustellunz . " — „ Offener Brief an die Redaktion de«
„Neuen Blattes " in Leipzig." Von Richard Schmiedt CabaniS . —
„ UagrlöSie Räthsel der Geschichte."

. Der Uhrmacher von Spandau . "
Bon Hardert Hubert «. — Da « große GeneralstabSioerk ." — „ Der
Bergrarh ." Krimmalgeschrchte von Erristme v. L. — „Heitere Chronik » . —
Für Haus und Herd . "

„ Allerlei " : „Zu unseren Bildern . " — „ Wie man dm
Wochemag eines Datums findet. " — „Weiblicher sGrund . " — „Von
ToomaS Carlyle .

" — „ DaS Stereoskop des türkischen Sultan - . " —-
„ Räthsel ." — „Neue Büch -rschau." — „Aerztlicher Briefkasten . " —
„Korrespondenz . " — An Illustrationen : „Vrersüßige Künstler hinter
den Coulistrn . "

Originatz . rchnung von H . Schaumann . — »Wald »
einsamkerr . — „Oskar v . Rrdwitz ." — Da « Neue Blatt ist zu
beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten für den mäßi¬
gen Preis von 15 Sgr . vierteljährlich .



Handel und Verkehr »
- leaester Frankfurter Kurszettel tm Haupt »

ölatt M . Seite .

Handelsberichte .
-j- Berlin , 30. Juni . (Schlußbericht .) Weizen per Juni SV,

per Septbr .-Oktobr. 79' /, . Roggen »er Juni 57 , per Juli -August
54»/«, per Sept .-Okibr. 53' /« , per Oklbr--Novbr. 53 '/« . Rüböl per
Juni 20'/« , per Septbr .-Oklbr. 20" /«, . Spiritus per Juni -Juli
20 Thlr . 4 Sgr ., per Seplbr .-Oktbr. 19 Thlr . 4 Sgr .

-j- Köln , 30 . Juni . Schlußbericht. Weizen weichend, effekt. hiesiger
S ' /« Thlr. , effekt . fremder 9 Thlr . 5 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 20
Sgr ., per Novbr . 7 Thlr . 26 Sgr . Roggen niedriger, effektiv hiesiger
6'/ « Thlr ., effekt. fremder 6 Thlr . — Sgr , per Juli 5 Thlr . 10 Sgr ..
per Novbr. 5 Thlr . 10' /z Sgr . Rüböl matt , effekt . 11 Thlr . 18
Ear . , per Oktbr. 11 Thlr . 21 Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr .
27 Sgr . Leinöl 12 '/, « Thlr .

-j- Hamburg , 30. Juni . Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli 239 G, per Septb » Okibr. 237 G. Roggen per Juni -
Juli 168 G, per Septbr .-Oktbr. 163 G.

Stuttgart , 30. Juni . (Franks. Zig .) Weizen, württembergiicher
— fl. — kr., kalifornischer 9 fl. 30, russicher 9 fl . 15, bayrischer 9 fl.
24 kr. Kernen 9 fl. 30 kr. Gerste, bayrische — fl. — kr, ungarisch.
— fl. — kr. Hafer 5 fl. 15 kr. Dinkel — fl. Roggen 6 fl. — kr.
Mehk, Nr . 1 — fl. — kr, Nr . 2 — fl. — kr, Nr. 3 - fl. - kr.
Schleppend.

Mannheim , 30. Juni . Getreide still , Oele und Petroleum
nuverLndrrt . Weizen, hierländischer — fl. , französischer — fl,
russischer 16 '/, —17»/, fl, norddeutscher 17»/«— 18 fl, Kaliformer 17»/«
—18 '/, fl, Roggen 10' /, - 11-/ , fl, Gerste . hierlLndische - fl, pfLlzer
13 fl, württembergische — fl , französische 12' /, - »/« fl, ungarische— fl.
Hafer effekt. 10'/, - ' /, fl , Hafer, auf Lieferung. — fl. Kernen
— fl. KohlrepS, ungarischer — fl, deutscher — fl. Bohnen 11 - 13 '/, fl.
per 100 Kilo. Kleefarnen , deiüscher I . — fl . , deutscher H . — fl,
Luzerne — fl. , Esparsette — fl. Leinöl 22 ' /, fl. . faßweise 22' /« fl.
Rüböl 21 fl. , faßweise 21' /, fl . Branntwein 50 "/ , TrallcS 50 L.
Petroleum 11 , faßweise 11' /«—'/, fl . Per 5V Kilo mit Faß. Wei¬
zenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 29 fl. 10 kr , Nr . 1 26 fl,
Nr . 2 22 fl . Nr . 3 20 fl. 20 kr. , Nr . 4 17 fl . 20 kr. Roggen¬
mehl Nr . 0 - fl. — kr, Nr . 1 16 fl . 30 kr.

-j- Wien , 30. Juni . In Folge des Erlaffe« des Finanzministers

an die Chefs der Provinzialverwaltungen habe» sich , der . Montags¬
revue' zufolge, bereit« in vielen Provilizialstädten Hilfskomi-
tö« gebildet . Demselben Blatt zufolge läßt die geringe Inanspruch¬
nahme der vorgeschlagenenHilfsmittel auf ein« beruhigtere Slimm mg
in der Provinz schließen . Betreffs Wien stehe da« erste bei dem Giro
und Kass nverein gebildete BelehnuugSkomiiS mit 25 Millionen sogar
im Begriffe sich aufzulösen ; dasselbe habe dem Finanzminister die
HLlfie seine« Beitrag « von 3 Millionen , der Nationaldank 3 Will ,
ihrer Quote und den betheiligten Banken 10 Prozent ihrer Baarzu -
schüsse zurückgezahlt und soll schon in den nächsten Tagen an die Re¬
gierung der Rest ihre« Zuschusses zurückgeßellt werden. Der Gesammt-
v -rlust des Komitö» ist höchstens 1 Proz -nt der zusammengeschoffenen
Kapitalien . Betreffs de« neuen vom Finanzminister hervorg>rufeuen
HilfskomileS konstatirt die . MontagScevue' , daß die Summe der von
demselben diSkontirten Wechsel kaum 2 Millionen betrage und daß im
Kostgeschäst noch nicht für 2 M .llioneu Effekten an das Komite ge¬
langt seien .

Pari « , 30. Juni . Rüböl ruhig , per Juni 90.50 , per August
90.75 , per Septbr .-Dezbr. 92.—. Mehl, 8 Marken , ruhig , per Juni
75.50 , per August 75.75 , per Septbr .- Dezbr. 71.25 Zucker 88 "/,
disponible, 62 .— . Spiritus per Juni 63.50.

Amsterdam , 30. Juni . Weizen loco unveränd . . per Okt. 355,
per Novbr. 351 . Roggen 1o«v ruhig , per Oktbr . 199 ' /, , per Nov.
—. Rap« loeo — , p :r Herbst 393 . Rüböl loeo 39' /« , per
Herbst 39' /«, per März 1374 41.

/ London , 29. Juni . (Handelsbericht der Woche .) —
Wie üblich gegen Ende des Halbjabrs zogen die Aktienbank Gesellichaf -
ten einen Tbeil ihrer Lehen ein und erzeugten eine künstliche kleine
Geldncth. Die Nachfrage war in Folge dessen ziemlich lebhaft und
Geld an der Fondsbörse war auf Regierunzssichcrheite» so knapp, daß
selbst 6 »/, dafür gezahlt wurde. Sonst wurden feine zwei- bis drei¬
monatliche Bankwechsel zu 5 ' /, — 5»/, e- comptirt . An der Bank
war die Nachfrage lebhaft. Die Fondsbörse war die ganze Woche über
still. Die Regulirung und vielleicht auch die Anwesenheit des Schahs
von Persien haben die Aufmerksamkeit von der Spekulation abgelenkt
und die Woche hat mit Ausnahme eines Falles in Südamerikanrrn
und sehr gewöhnlicher Fluctuationen in einigen wenigen andern De¬
partements keine irgendwie nennenSwerthr Veränderung erlebt. — Die
Amalgamation der anglo-amcrikanischen, französisch - atlantischen und
Neu- Fundland Telegraphengefellschaflen hat sich nunmehr vollzogen. —
Eine ähnliche Stille wie auf der Fondsbörse zeigte sich auf allen an¬
dern Märkten . Der Getreidemarkt war ruhig, der Baumwollmarkt
erfreute sich ebenfalls keiner großen Lebhaftigkeit, und die Eisenindu¬
strie liegt noch immer darnieder in Folge Mangels an Bestellungen.

Ohne Lebe» waren auch die Kolonial - Produktenmärkt«. Zu Anfang
der Woche war zwar Kaffee lebhaft gefragt , aber seitdem find Nach¬
richten vc » großen Verschiffungen au« Ceylon angekommen und diese
wie di« bedeutenden Ladungen, die inzwischen auch hier angekommen
find, haben die Nachfrage »iedergehalten. Zucker ist durchaus flau ge¬
wesen und die ganze Woche über sehr ruhig . —

London , 30. Juni . Der heutige Getreidemarkt» schloß fest aber
ruhig. Abschlüsse per Frühjahr eher fester. Zufuhren

': Weizen 28,796 ,
Gerste 3293, Hafer 8302 O. Wetter : regnerisch .

Liverpool , 30 . Juni . Baumwollen - Markt . Umsatz
12,000 B. , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Middling
llpland 8' /, . Middl . Orleans 9'/, . Fair Egyptian 9' /«. Fair
Dhollerah 6 '/, . Fair Broach 6' /«. Fair Oomra 6 ' /,, . Fair MsdraS
6'/«. Fair Bengal 3' /, . Fair Smvrna 6' /, . Fair Pernam 9' /«. Middl .
fair Dholl. 5' /» Middl. Dholl. 4. Good middl. Dholl . 4»/«. Good
fair Oomra 6' »/ «, . Matt .

BuenoS - Ayre « , 30. Mai . Tendenz de- WollmarkteS :
Fester Borrath abnehmend. Notirung von Supra - Wollen 85, Bonne
moyenne 75 . Zufuhren der letzten 14 Tage 130,000 , Total Zufuhren
seit Beginn der Saison 125,00t> Arroben. Verschiffung nach Bremen
seit letzter Post 400, do. im Allgemeinen seit letzter Post 8500. Total -
Verschiffungen seit Beginn der Saison 125,000 Ballen . Fracht für
Wolle (pr . Segler ) 15 sb. , Preis für Salzhäute 59' /, . Schlachtungen
der letzten 14 Tage unbekannt, Verschiffung von Salzhäuten nach dem
Kanal , nach England dir>ke, sowie nach tem Kontinent feit letzter Post
57,000 St . Fracht sür Salzhäute (pr. Segler ) 25 sh. Notirung für
Ta 'g (Ochseytalg in Pipen) 14 '/«, für trockene Häute 69'/ , sh. Kur¬
sus London 49 d.

WitternngSbeobachtnnge «
der metrologische » Statio « Karlsruhe .

30. Juni .
Barsmeier

dt mm.
Tempe¬

ratur
!» »0.

Feuchtig¬
keit i»

Prozen¬
te» -

Wind. Himmel.

« rzS . 7ll - r 750 .4»»» 18 0 0.93 SW . bedeckt
» tg«. 2 „ 747 .8mm 26 5 054 S . bewölkt
Rach« » « 751 .1mm 18,0 0.83 bedeckt

W i tt « r a » «.

Regen, Gewitter
heiter
trüb.

Verantwortlich« RÄakteur :
vr . I . Herm. Krornlrin .

Bürgerliche Rechtspflege.
Laimugsverfiiguuge «.

1.456 . Nr . 3813 . Mannheim . I .
S . der Ehefrau des Johann Georg IooS
von Rauenderg , Elisabeth, geb. Knabin
Mannheim , Kl., gegen ihren Ehemann , Be-
klagten , Ehescheidung betr., wird 1. Hr .
Anwalt vr . B a y er für denBeklagten von
AmtSwegen als Vertreter aufgestellt; 2.
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über
die Ehescheidungsklageauf :
Samstag den 6. September d. I, ,

Vorm . S Uhr ,
auberaumt , wozu der klägerische Anwalt
FaaS -Vesenbeckh und der bekl. Vertreter l>r.
Bayer , sowie beide Theile in Person vor¬
geladen werden, die Klägerin mir dem An-
drohen , daß bei ihrem Ausbleiben die Klage
aus fich beruhe , der Beklagte und dessen
Vertreter mit dem Bedrohen , daß bei ihrem
AuSblechen der Rechtsstreit bis zum Ur¬
theil fortgesetztwürde. Dies wird dem an
uns unbekannten Orten abwesendenBeklag,
ten hiemit eröffnet.

Mannheim , den 14. Juni 1873.
Großh . KreiS- nnd Hvfgericht, Civilkammer.

Wund .
Clauß .

1.447. Nr . 2345. MoSbach . In
Sachen des Müllers Johann Graservon
SindolSheim , Klägers , gegen daS Hand-
lungShauS Gebrüder Oppenheimer in Ne-
ckarbischofSheim , Beklagte, Forderung be¬
treffend, wurde dem Kläger aufgegeben, zu
beweisen :

daß Valentin Dietrich von Rosenberg
unter Bezug auf eine ihm Hierwegen
von der beklagten Handlung ertherlte
Vollmacht am 21. Oktober v. I . bei
dem Kläger 15 bis 20 Säcke Kernen
zu 2 Zentner und um den Preis von
17 fl. den Sack gekauft habe.

Diesen Beweis hat Klager auch durch
Beiladung des Valentin Dietrich zum
Streit angetreten . Derselbe soll sich über
die Richtigkeit des BeweiSsatzeS erklären
und wurde ihm sür den Fall der AbläugnenS
ein Eid über daS Nichtwahrsein zugeschoben .

Diese Belladung wird hiermit verfügt
und der zur Zeit flüchtige Beigeladene auf
diesem Wege aufgesordert, innerhalb 4 Wo¬
chen durch einen badischen Anwalt die von
ihm verlangte EMSrnng anher abgeben zu
kaffen , widrigenfalls die vom Kläger be¬
hauptete Thatsache für zugegeben, bezie¬
hungsweise der rhm über daS Nichtwahr-
sein derselben zngeschvbene Eid für verwei-
gert erklärt würde.

Zugleich erhält Valentin Dietrichdie
Auflage , innerhalb der bezeichneten Frist
einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellcn, widrigenfalls alle
weiteren ihn betreffenden Verfügungen und
Erkenntnisse nur an di« GerichtStasel ange-
schlagen würden.

MoSbach, den 17. Juni 1873.
Großh . bad. KreiSgericht, Civil-Kammer 1.

Nrcolai .
Hnrle .

Oeffeuüiche Aufforderungen .
1.433. Nr . 5877 . Staufen . Die

Gemeinde Hartheim besitzt auf dortiger Ge-
marknna folgende Grundstücke:

I . Gewann Matten .
1. 70 Ar 38 sUMeter Acker , neben dem

Mühlebach und Oehlebach und meh¬
reren Lnstößern ;

2. 2? Ar Gelände allda , neben Bürger¬
meister BürNe ;

3. 13 Ar 50 ( Meter Ackergelände , ne¬
ben Bürgermeister Bürkle .
II . Gewann Nengrött .

4. 18 Ar 7 ( Meter Acker, neben Oehle¬
bach »nd mehreren Anstößern ;

b. 4 Ar 83 (( Meter Acker , neben Gra¬
ben und mehreren Anstößern.

i III . Gewann Mattenköpfle .
6. 30 Ar 29 ( ( Meter Acker , der untere

Theil rechts neben Oehlebach und
mehreren Anstößern ;

7 . 15 Ar 1 ( (Meter Acker , der untere
Theil neben AuSstockmigSfläche (frü¬
her Mattenwasser) und mehreren An¬
stößern ;

8. 8,89 Ar Acker, landauf an Oehlebach
grenzend und mehrere Anstößer ;

9 . 61,34 Ar Acker im ober » Mattcn -
köpfle , rechterseits neben der Aussto-
ckungSfläche (früher Matteuwasser ) u.
mehreren Anstößern.

IV . Gewann UntereStabwörth .
10. 28,70 Ar Acker , neben Jnnerrhein

und mehreren Anstößern und teil¬
weise am Sträßle gegen Rhein.

V . GewannMittlereStabwörth .
11. 43,76 Ar Acker , neben Jnnerrhein

und mehreren Änstößern ;
12 . 9,41 Ar Acker am Sträßle bei der

Kehle und mehreren Anstößern.
VI . Gewann Große Gärten .

13. 17,43 Ar Acker , neben der Kehle und
mehreren Anstößern.

VH. Gewann Hohe Riese - Un¬
terfeld .

14. 20,54 Ar Acker , streckt auf die Riese
und Weg und mehrere Anstößer.

VIII . Gewann Unterfeld an der
Straße nach Gretzhausen bis zur

Untern Mühle .
15. 9M Ar Acker , streckt auf die Straße

und mehrere Anstößer.
IX . Unterfeld , die alte Leim -

grubc Stelzen .
16. 2,86 Ar Acker , neben Weg und Bür¬

germeisterBürkle.
X. Gewann Oberseld auf der

Riese Weinstetterweg .
17. 21,7 Ar Acker, neben Weg, streckt auf

die Riese und mehrere Anstößer.
XI . Gewann Klötzle , auf daS

Brunnwasser streckend .
18. 25,67 Ar Acker , neben dem Brunn¬

wasser und Gemeindegut ;
19. 46,54 Ar Acker , neben dem Obigen

und mehreren Anstößern ;
20. 58 ( Meter Gartenland , oben im

Dorfe , neben der Riese, Weg und Alt¬
bürgermeister Michael Haas ;

21 . 3 Ar 91 ( Meter Almend (Acker) bei
der Mühle , neben der Riese und Bür¬
germeister Bürckle.

Wegenmangelnder Erwerbsurkunden ver¬
weigert daS OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche.

ES werden deßhalballe Diejenigen, welche
an genannte Liegenschaften dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fideilommiffarische
Ansprüche zu haben glauben, aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS diese
Rechte der Aufforderungsklägerin gegenüber
verloren gehen würden .

Staufen , den 21. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
1.432. Nr . 18,681. Heidelberg .

I . S . Johannes Ewie Eheleute vonMönch-
zell gegen unbekannte Berechtigte, Aufforde,
rung zur Klage betr. , habenJoh . Ewie
Eheleute dahier vorgetragen , sie besitzen
schon seit mehr als 30 Jahren ohne grund-
buchSmäßigen Eintrag 94 Ruthen 30 Fuß
oder 8 Ar 48 Meter Acker im Sauloch ,
neben beiderseits Anstößer , Gemarkung
Mönchzell. Aus Antrag der Joh . Ewie
Eheleute werden nun alle Diejenigen, welche
an der genannten Liebenschaft m denGruud -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche , lehenrechtliche
oder fideilommiffarische Ansprüche haben,
«der zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltendzu machen , widrigenfalls diese

Ansprüche dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Heidelberg, den 20. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
1 .420 . Nr . 8340 . TauberbischofS -

heim . Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 1. März d. I . , Rr . 3187,
Rechte und Ansprüche der dort genannten
Art an die dort erwähnten Grundstückein¬
nerhalb der bestimmten Frist nicht geltend
gemacht worden sind , werden solche dem ka¬
tholischen Kirchensond Gerchsheim gegen¬
über sür erloschen erklärt.

Tauberbischofsheim, den 23 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
1.421 . Nr . 8341 . Tauberbischoss -

heim . Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 1 . März d. I ., Nr . 3188,
Rechte und Ansprüche der dort genannten
Art an die dort erwähnten Grundstückein¬
nerhalb der bestimmten Frist nicht geltend
gemacht worden sind , werden solche der ka¬
tholischen Pfarrei Gerchsheim gegenüber
sür erloschen erklärt .

Tauberbischofsheim, den 23. Juni 1873.
Großh . bad . Auusgericht .

E l f n e r.
1 .426 . Nr . 5858 . W a l d k i r ch. I .

S . Nikolaus Lrenkle , Bauer von Aach ,
gegen Taglöhner Josef Fischer Eheleme
und gegen Taglöhner Joses Wern et in
Jach , Ablösung eines Weidrechtes betr.
Bes chluß : Nikolaus Trenkl e,Bauer
von Aach , auf dessen Hosgut den beiden Be-
klagten je hälftig das Recht zusteht, 16 Stück
Rindvieh und 14 Stück Ziegen in dem wil¬
den Berge , wo es ihnen anständig ist, auf
die Weide treiben zu dürfen, hat gemäß dem
Gesetze vom 31 . Juli 1848 die Ablösung
der Weiderechte betr., das Versahren über
die Ablösung dieser Weiderechle eingeseilet.
Denjenigen , welche an dem Ablösung- kapi¬
tal irgend ein Recht zu haben glauben , wird
hiemit zur Wahrung desselben eine Frist
von 3 Monaten anberanmt , unter dem An¬
drohen des Nachtheils, daß sie sich sonst le¬
diglich an die Weideberechligten zu halten
haben. Waldkirch , den 25. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

Erbvorladungc».
1 .410 . Krautheim . Franz Wilhelm

Schneider von hier, zur Zeit in Amerika,
unbekannt wo sich aushaltend , ist zur Erb -
schaft seiner verstorbenen Schwester Katha¬
rina Wilhelm , ledig , und seiner Mutter
Anton Wilhelms Wittwe von hier be¬
rufen und wird zur Empfangnahme dersel¬
ben mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,
daß wenn er sich nicht

innerhalb 3 Monaten
dahier meldet, sein Erbtheil Denjenigen zu-
getheilt werden wird , welchen solcher zu¬
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit des
ErbanfallS gar nicht wehr am Leben gewe -
sen wäre.

Krautheim , den 22. Juni 1873.
Der Großh . Notar
I . Meixner .

1 .408 . Gernsbach . Heinrich und
Ignaz Fritz , beide gebürtig von Forbach,
von denen der Elftere mit Hinterlassung
eines Kindes gleichen Namens und einer
dem Namen nach hier unbekannten Wittwe
in Neu -Uork , Letzterer aber im nordameri¬
kanischen Krieg als Soldat gestorben ist,
sind zum Nachlaß ihrer Mutter , der Richard
Fritz Ehefrau , Rosalie , geb. Wunsch ,
kraft Gesetzes , als Erben mitberufen .

Da deren jetziger Aufenthalt dahier nicht
bekannt ist , so werden sie oder ihre etwai¬
gen Rechtsnachfolger hiemit aufgesordert,

sich
binnen 3 Monaten

zur Erbtheilung und Empfangnahme ihres
Erbtheils bei dem UnterzeichnetenNotar zu
melden, widrigenfalls solcher lediglich De¬
nen zugewiesen würde , welchen er zukäme,
wenn sie, die Vorgeladenen , zur Zeit des
ErbanfallS , nicht mehr am Lebe» gewesen
wären .

Gernsbach, den 25. Juni 1873.
Der Großh . Notar :

W i e ß l e r .
1.454. Nr . 354 . Kenzingen .

Gotllieb Grafmüller , Zimmermann
von Freiamt , längst vermißt , nach Klein¬
asien ausgewandert , ist zur Erbschaft auf
Ableben seiner Tante Anna Maria Graf¬
müller , ledige Taglöhnerin , von Rei¬
chenbach in Freramt mitberufen . Derselbe
wird hiemit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Mitwirkung bei den TdeilungSverhand-
lungen zu melden, widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Borgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Kenzingen, den 27. Juni 1873.
Der Großh . Notar

Straub .
1 .424 . Schw arzach . Wilhelm

Essig von Schwarzach, welcher vor lan¬
ger Zeit nach Amerika anSgewandert ist
und dessen Aufenthalt zur Zeit nicht ermit¬
telt werden kann, ist zur Erbschaft seines
verlebten Vaters Josef Essig Landwirths
von hier, berufen, und wird hiemit zu Len
Theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vsrge-
laden, daß im Falle seine - Nichterscheinens
die Erbschaft Denen zugewiesenwürde, wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Schwarzach, den 26. Juni 1873.
Der Großh . Notar

L i e h l.

Strafrechtspflege.
Ladungen «nd Fahndungen .

1 .440 . Nr . 1573. RekurS - Kam -
mer . Freiburg .

I . U. S .
gegen

Karl Kreide rwon Hintertodt¬
moos

wegen Unterschlagung.
Die Großh . Staatsanwaltschaft hat gegen

daS sreisprechende Urtheil des Großh . Amts¬
gerichts Breisach vom 29. April d. J . den
Rekurs angemeldet und gebeten , unter Ab¬
änderung dieses UrtheilS den Angeschuldig¬
ten der Unterschlagung für schuldig zu er¬
klären und denselben zu einer angemessenen
Gesängnißstrase zu verurtheilen .

Der Angeschuldigte , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , wird hievon mit dem Anfü¬
gen in Kenntniß gesetzt, daß Tagfahrt zur
öffentlichen mündlichen Verhandlung über
den Rekurs auf

Samstag den 12. Juli d . I .,
Frühe 11 Uhr ,

angeordnet ist ; der Angeklagte dabei mitzu-
erscheinen habe, und daß im Falle seines
Ausbleibens die Verhandlung gleichwohl
staltstndeu werde.

Freiburg , den 25. Juni . 1873 .* Großh . Kreis - und Hofgericht.
Wilhelmi .

1 .441 . Nr . 1543. Mannheim .
J . A . S .

'

gegen
Felix Weschenmoser von
Kickenbach und Genoffen

weg .n Betrugs und Er¬
pressung

zur öffentlich mündlichen Verhandlung über
die von Großh . StaalSanwalt gegen da»

Urtheil der Strafkammer des Großh . Kreis -
und HofgerichtSKonstanz vom 10. Mai d.
I . ergriffene Nichtigkeitsbeschwerde ist Tag¬
fahrt aus

Samstag den 12. Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu der verurtheilte Mitange¬
klagte Wilhelm Freiheit von Hoppelen-
zell , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
mit der Auslage, persönlich zu erscheinen
oder sich durch einen Anwalt vertreten zu
lassen und mit . dem Ansügen vorgeladen
wird , daß bei seinem oder seines Vertreters
Ausbleiben die Verhandlung gleichwohl vor-
genommen würde.

Mannheim , de« 28. Juni 1873.
Großh . bad . Oberhofgericht.

O b k i r ch e r .
v. Bechtold .

1 .439. Nr . 8517 . TauberbischofS -
heim . Gegen Reservist DonatuS Wohl -
farth von Jmpfingen ist gemäß Z 360,
Ziff . 3 des R .St .G .B . von Großh . Bezirks¬
amt dahier wegen unerlaubter Auswande¬
rung Anklage erhoben und eine Geldstrafe
von 20 Thalcrn und Versällung in die Ko¬
sten des Slrasversahrens beantragt .

Zur Hauplverbandlung wird Togfahrt aus
Mittwoch den 16 . Juli ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

angeordnet , wozu ReservistDonatuS Wohl -
fahrt mit dem Bedrohen vorgeladen wird,
daß bei seinem Ausbleiben Erkenntniß nach
Lage der Akten ergehen wird.

Lauberdischofsheim, den 26. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Elfner ._
Verm . Bekannr »nactzu«geu.

W .685. 1. Neunkirchen .

Steigerungsan¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Landwirih Philipp Brenner in Mi¬
chelbach die nachverzeichnetenLiegenschaften
in der Gemarkung Michelbach am

Donnerstag den 10 . Juli 1873 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Michelbach öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird, nämlich :

1. ein einstöckiges Wohnhaus
mit Keller nebst Scheuer
und Stallung unter einem
Dach ; ferner 36 Rüchen
Hausgarteneinschließlich des
Platzes , woraus die Gebäude
stehen , sowie 87,62 Ruthen
Hosraithe, ander Ortsstraße
gelegen . 1650 fl.

2. 4 Morgen 3 Viertel 17 '/,
Ruthen Ackerland in 26
Parzellen . 1363 fl.

3 . 1 Morgen 2 Viertel 17 Ru¬
then Wiesen in 37 Parzellen 457 fl.

4. 34 '
2 Ruthen Gartenland in

7 Parzellen . . . . . 132 fl.
Gesammtanschlag 3602 fl.

Dreitausend sechshundert zwei Gulden .
Hievon erhält zugleich der an unbekann¬

tem Orte abwesendeUnterpfandSgläubiger ,
Herr BezirkSsörster Benniug in Hcidel-
berg, bezw . dessen Rechtsnachfolger zur An-
Meldung seiner Forderung unter Hinwei¬
sung auf § 951 der Prozeßordnung mit der
Aufforderung Nachricht, einen hier wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls
alle weiteren Benachrichtigungen »nd Ver¬
fügungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sic der Parier selbst b«händigt wären ,
an der GerichtStasel in Eberbach angeschla¬
gen werden.

Neunkirchen, dm 10. Juni 1873.
Der Großh . BollstreckungSbeamtr :

Lri » , Notar .

Druck und Verlag der G . Brau u ' scheu Hvfbuchdruckerei .
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